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I.
Gemeinderatssitzung vom 20. November 2001:

Bei der Sitzung waren 17 Gemeinderatsmitglieder und Ersatzmitglieder anwesend und es wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1. Nachtragsvoranschlag 2001:

Der Nachtragsvoranschlag 2001 umfasst im ordentlichen Haushalt 

Einnahmen von 
S
35.854.000

und Ausgaben von 
S
41.803.000

Der Abgang von 
S
5.949.000

wird beim Land OÖ zur Deckung mit Bedarfszuweisungsmittel beantragt. Dieses Rechnungsergebnis stellt sich aus dem Abgang 2001 mit S 5.587.000 sowie nicht gedeckte Ausgaben aus den Vorjahren in Höhe von S 362.000 zusammen.

Der ausserordentliche Haushalt umfasst 

Einnahmen in der Höhe von
S
10.004.000

und Ausgaben in der Höhe von 
S
10.111.000

Somit einen Abgang von 
S
107.000

Im ausserordentlichen Haushalt werden 2001 folgende Vorhaben finanziert:

· Beitrag an den Wegeerhalteverband Pyhrn Eisenwurzen

· Ausbau des Güterweg-Netzes

· Wildbachverbauung, Sanierung des Uferanbruches an der Steyr

· Sanierung des Freibades

· Kanalbau BA 04 (Hutterer Böden)

Der Nachtragsvoranschlag wurde in der vorliegenden Form einstimmig beschlossen.

2. Verordnung über ein Halte- und Parkverbot beim Feuerwehr-Zeughaus:

Das Halte- und Parkverbot vor dem Feuerwehrzeughaus wurde für den kommenden Winter auf eine rechtliche Grundlage gestellt. Einstimmiger Beschluss.

3. Antrag der Hinterstoder-Wurzeralm Bergbahnen AG für die Schneeräumung auf den Hutterer Böden:

Die Hinterstoder Wurzeralm Bergbahnen AG hat die Einstellung des Doppelsesselliftes Hösskogel bekanntgegeben und ersucht um Räumung der Hutterer Böden Straße, damit die Gäste mit einem Schibus transportiert werden können.

In 
einer umfassenden Debatte wurde im Hinblick auf den bereits 1997 gefassten Beschluss und die Attraktivitätssteigerung durch Verkehrsfreiheit des Skigebietes die Schneeräumung abgelehnt. Nachdem es sich beim Hößkogel-Hang um eine der attraktivsten Skipisten in OÖ handelt und die Schließung eine Reduzierung des Angebotes bedeuten würde, kann dem Ersuchen der Bergbahnen AG nicht entgegengekommen werden, vielmehr soll der Hößkogellift weiterhin in Betrieb bleiben. 

16 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung.


4. Bericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems über die Prüfung der Kassengebarung der Gemeinde Hinterstoder vom 18.10.2001:

Die Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf hat am 18. Oktober 2001 unangesagt die Kassengebarung der Gemeinde Hinterstoder geprüft und die Übereinstimmung der Kassenbestände festgestellt. Der Bericht wurde einstimmig zur Kenntnis genommen.



5. Bericht über die Kanalausschuss-Sitzung vom 30.10.2001:


Der Obmann des Kanal-Ausschusses hat einen umfangreichen Bericht über die Sitzung vom 30. Oktober 2001 gebracht. Im Ausschuss wurde die Privatisierung der Anlagen zurückgestellt und die Planung für Hinterberg und Tambergau im Jahr 2002 vorgeschlagen.

6. ATTRAKT; Arbeitskräftemanager für die Region Pyhrn-Priel:

In Zusammenarbeit von Gemeinde, Wirtschafts- und Arbeiterkammer und AMS wird ein Projekt für ein Beschäftigungsprogramm in der Region ausgearbeitet. Die Gemeinde Hinterstoder beteiligt sich mit Kosten in Höhe von ca. 3 x S 37.000,--.

Einstimmiger Beschluß.

7. Allfälliges:

Vom Bürgermeister wurden umfangreich verschiedene Termine und Informationen bekannt gegeben.

II.
Mutterberatungstermin:

Die Mutterberatung im Dezember findet ausnahmsweise am

Donnerstag, den 6. Dezember 2001 von 14.00 bis 15.00 Uhr

statt.

Die weiteren Mutterberatungen sind wieder termingerecht am 1. Montag im Monat.

III.
Bürgerservice-Info:

In der Beilage erhalten Sie wichtige Informationen über das neue Passgesetz – Novelle 2001.

IV.
Aktion „Gesunde Gemeinde“:

In der Beilage erhalten Sie Informationen über einen Vortrag im Rahmen der Aktion „Gesunde Gemeinde“.

V.
Informationen per E-Mail:

Da es im Zeitalter der EDV immer wichtiger wird alle Daten und Informationen so schnell wie möglich zu erhalten, bieten wir Ihnen an, alle öffentlichen Ausschreibungen (Gemeindenachrichten, Einladungen, Mitteilungen usw.) per E-Mail zu senden.

Wenn Sie Interesse haben, geben Sie uns Ihre E-Mail Adresse unter der Tel.Nr.: 07564/5255-15 bei Frau Leithinger oder unter 07564/5255-14 bei Frau Hackl bekannt; bzw. schicken uns eine kurze E-Mail an: gemeinde@hinterstoder.ooe.gv.at . 

VI.
Personal gesucht:

Herr Kropfreiter sucht dringend Personal für das Sportbuffet Hinterstoder. Nähere Auskünfte erhalten Sie direkt im Sportbuffet, Tel.: 07564/5574.

VII.
Einschaltung vom Poppengut:

Das Relax & Wanderhotel Poppengut, Familie Kniewasser verkauft wegen Umbau:

Tischwäsche (neuwertig) in diversen Farben

1 Leinwand (für Diavortrag)

Lampen vom Speisesaal (Zuglampen – Schirm naturfarben, Messing glänzend)

VIII.
Jugendarbeitsassistenz:

Nähere Informationen dazu entnehmen Sie bitte der Beilage

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister

Helmut Wallner

Aktion Gesunde Gemeinde

zum 7.Mal in Hinterstoder

In Zusammenarbeit mit den Bio-Bauern des Stodertales

Gesünder Leben!

Besser Leben!

Länger Leben!

Vortrag von Dr. Herbert Bronnemayer

Zeit:
Montag, 03.12.2001 um 20:00 Uhr
Ort:
Comptonsaal der Gemeinde
                                         Hinterstoder
Unkostenbeitrag:
S 80,-- (Vorverkauf bei 


Frau Schoißwohl Monika)
Mit köstlichen Bio-Bauern-Schmankerln

Auf viele, gesundheitsbewusste Stodertaler/innen freuen  sich

GR Monika Schoisswohl
&
Bio-Bauern Stodertal

Ich möchte auch arbeiten!

Die Jugendarbeitsassistenz stellt sich vor.

Noch schwieriger als für „gesunde“ Jugendliche ist es für junge Menschen mit einer Behinderung den geeigneten Arbeitsplatz zu finden.

Woran liegt das? 

Daran dass diese Jugendlichen fauler, dümmer, langsamer, inkompetenter, verwöhnter sind als „normale“ Jugendliche? 

Ganz bestimmt nicht! 

Jeder Mensch ist gleichwertig – aber nicht gleichartig. Jugendliche mit unterschiedlichsten Behinderungen mögen unterschiedlichste Schwächen haben, wie jeder andere Jugendliche auch. Und wie jeder andere Jugendliche haben auch Jugendliche mit Behinderung unterschiedlichste Stärken.

Diese Stärken zu finden und zu fördern, um sie anschließend im passenden Job optimal einsetzen zu können ist eines der Angebote der Jugendarbeitsassistenz Oberösterreich.

Wir helfen jungen Menschen dabei auszuloten welche Beschäftigungsbereiche für sie in Frage kommen. Wir orientieren uns an ihren Stärken und nicht an ihren Schwächen. Wir versuchen die Öffentlichkeit und Betriebe von diesen Stärken zu überzeugen und helfen ihnen dabei ihre Ängste und Vorurteile gegenüber Menschen, die nicht der gängigen Norm entsprechen, abzubauen.

Wir sind davon überzeugt, dass Unternehmer und Wirtschaftstreibende von einer Anstellung unserer Klienten auf verschiedenste Weise profitieren können und unser Ziel ist somit die Schaffung eines für Arbeitnehmer und Arbeitgeber positiven Arbeitsverhältnisses.

Wenn Du zwischen 14 und 24 Jahren alt bist und Arbeit suchst melde Dich einfach bei uns um ein Erstgespräch zu vereinbaren!

Wenn Sie Interesse an der Anstellung eines unserer Klienten haben – wir kommen gerne zu einem unverbindlichen Beratungsgespräch vorbei!

Die Jugend-Arbeitsassistenz wird im Rahmen der Beschäftigungsoffensive der Bundesregierung für Menschen mit Behinderungen gefördert. 

Die Dienstleistungen der Jugendarbeitsassistenz sind daher kostenlos!

Herr Stefan Wagner und Frau Mag. Gabriele Broda von der Jugend-Arbeitsassistenz Gmunden sind unter folgender Nummer, oder per e-mail, erreichbar: 

07612/77872 DW: 36 oder 37

g.broda@miteinander.com
s.wagner@miteinander.com






